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Einsturzgefahr Rütelimauer - Umgestaltung in ein Flachufer 
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In der NLZ vom Freitag, 25. Februar 2010 kann man lesen, dass die Ufermauer bei der Bade-
stelle Rüteli an der Seestrasse einsturzgefährdet ist. Aus Sicherheitsgründen ist als Sofort-
massnahme der Bereich um die 200 Meter lange Mauer mit einem Abstand von vier Metern ab-
gesperrt worden. 
 
Ein spezialisiertes Ingenieurbüro hat den Auftrag, die Gründe des entstandenen Problems zu 
eruieren und konkrete Sanierungsmassnahmen vorzuschlagen. Das Baudepartement will alles 
daran setzen, dass die nötigen Massnahmen ausgeführt werden, bevor das Rüteli im Früh-
ling/Sommer seiner Funktion als Erholungs- und Badeplatz dient. 
 
Die gegenwärtige Situation zwingt die Gemeinde zum Handeln. Eine umfassende Sanierung 
der Rütelimauer dürfte eine kostspielige Angelegenheit werden. Ich bitte den Gemeinderat um-
gehend zu prüfen, ob sich nun die Umgestaltung in ein Flachufer in einem angemessenen fi-
nanziellen Rahmen realisieren liesse. Denn Kosten entstehen der Gemeinde sowieso. Nebst 
einem attraktiven Badeplatz würde auch ein äusserst naturnaher und ökologischer Lebensraum 
geschaffen. Die flachen Übergänge zwischen Wasser und Land zählen zu den artenreichsten 
Lebensräumen für Tiere und Pflanzen. 
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